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Ansätze zur Verbesserung der Darstellung des Christentums 

in ägyptischen Schulbüchern

Im Dialog mit christlichen und muslimischen Repräsentanten aus Ägypten über die Ergebnisse des Schulbuchprojekts wurden zahlreiche Barrieren deutlich, die die Verständigung und internationale Kooperation über eine Verbesserung der Darstellung des Christentums in ägyptischen Schulbüchern erschweren. Es gab grundlegende Einwände gegen das Forschungsprojekt von Prof. Lähnemann und Prof. Hock methodologischer, politischer, pädagogischer, hermeneutisch-theologischer Art. Diese wurden im jüngst herausgegebenen Band „Schulbuchforschung im Dialog“ beschrieben und analysiert. Trotz dieser Einwände gibt es Entwicklungen zeichnen sich jedoch Ansätze zur Verbesserung der Darstellung des Christentums in ägyptischen Schulbüchern ab. Im Zentrum steht ein Kapitel über die Koptisch-Orthodoxe Kirche, das vor einigen Jahren in einem Sozialkunde- und Geschichtsbuch eingefügt wurde. Dieses Kapitel soll etwas detaillierter vorgestellt werden, da es als gutes Beispiel dienen könnte, wie auch in anderen Ländern über die Geschichte des einheimischen Christentum informiert werden könnte. Darüber hinaus werden in dem Vortrag noch Überlegungen vorgebracht werden, wie dieses Kapitel möglicherweise noch erweitert werden könnte. Schließlich werden noch Vorschläge unterbreitet, wie man in der Frage der Darstellung der Lehren des Christentums und der Darstellung des westlichen Christentums weiterkommen könnte.  
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